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U
nsere B

asketball-A
bteilungsleiterinnen H

eike und Cordula
vor das B

SC
-Logo zu bekom

m
en

w
ar gar nicht so einfach! Zum

 G
lück bew

iesen sie Standfestigkeit.

 

  

2. F

A
m

 05.02.2006 hatten w
ir unser eigenes H

allenturnier in der Sporthalle
Lehndorf. W

ir traten m
it 2  M

annschaften an, w
obei w

ir von der 1.F-Jugend
unterstützt w

urden. U
nser A

-Team
 stand nach einem

 U
nentschieden gegen

W
edlenstedt (1:1), Siegen gegen Lehndorf (3:0) und Polizei SV

 4 (2:0) im
Finale. D

ort gab es dann aber leider eine 0:2 N
iederlage gegen M

ünstedt.
Trotzdem

 ein guter 2.Platz. U
nser B-Team

 durfte nach einem
 U

nentschieden
gegen Lam

m
e (0:0), N

iederlagen gegen M
ünstedt (0:2) und Schw

arzer Berg
(0:1) um

  Platz 5 und 6 spielen. In diesem
 Spiel gab es ein erfreuliches 2:0

gegen Polizei SV
 4 und einen guten 5.Platz.

A
m

 12.02.2006 nahm
en w

ir am
 Einladungsturnier vom

 SG
 Prinzenpark teil.

M
it Siegen über BSV

/Ö
lper 2 (1:0), Polizei 2 B (1:0), TSV

 Lehndorf 2 (2:0),
Polizei 2 A (1:0) und einem

 U
nentschieden gegen H

SC
 Leu 2 (0:0) landeten

w
ir nach starken Leistungen einen souveränen Turniererfolg.

D
as 5. R

ingturnier fand am
 25.02.2006 in der B

G
S-H

alle statt. A
uch hier

belegten w
ir den 1.Platz m

it jew
eils zw

ei Siegen und zw
ei U

nentschieden.
B

ei den beiden letzten H
allenturnieren blieben w

ir ungeschlagen und
kassierten auch kein einziges G

egentor. K
lasse Jungs!

D
ie Torschützen: D

om
inik G

hiani 5, R
ene Schaum

burg 5, Berkay G
üven 2,

 K
haled Eid 1. Ferda K

ota 1 und Patrick Pfretzschner 1
                                                                                             K

ai Sternitzke
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Term
ine:

D
as B

SC
-Echo 276  erscheint am

  21.04.2006, Redaktionsschluß ist
der 15.04.2006

Freitag, 24.03.2006, 20.00 U
hr

O
rdentliche M

itgliederversam
m

lung
im

 Sportheim
 Franzsches Feld

Sam
stag, 25.03.2006, 9:00 U

hr
BSC beteiligt sich am

 Stadtputztag
Franzsches Feld (A

ushang beachten)

Sam
stag, 01.04.2006

Fortsetzung W
orkshop

„Ziele, Strukturen und Zukunft des BSC

Sam
stag, 01.04.2006, 18:00 U

hr
Sparauszahlung

Sportheim
 Franzsches Feld

D
ie letzte Leerung der Sparfächer w

ar am
 15.03.,

bis zum
 23.03.06 liegt noch die A

nm
eldung für das

Essen aus

IM
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E
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1. F

 

 

Schade, oder außer Spesen nichts gew
esen ?

A
m

 Sonntag, den 05.03.2006 fand die Endrunde der H
allenm

eisterschaft der F-Junioren
statt. O

bw
ohl w

ir uns ohne N
iederlage hierfür qualifiziert hatten und auch guter H

offnung
w

aren, gelang es uns nicht dem
 V

FB R
ot W

eiß 04 Paroli zu bieten, die ungeschlagen
H

allenm
eister w

urden. H
ierzu nochm

als m
einen G

lückw
unsch.

O
bw

ohl alle ihr bestes gaben, belegten w
ir am

 Ende nach den Spielen gegen V
FB Rot

W
eiß 04 (0:2), RSV

 (0:3), Polizei SV
 (0:1), SV

 Stöckheim
 (1:1) und SV

 Broitzem
 (2:0) m

it 4
Punkten nur den 5. Platz. Trotzdem

 kann ich allen Spielern keinen Vorw
urf m

achen.
Jeder w

ar bem
üht, die Spiele zu gew

innen und m
it ein bißchen m

ehr G
lück beim

 A
bschluß

w
äre die Endrunde sicherlich ganz ander ausgegangen. Jung laßt den K

opf nicht hängen
! Es gibt noch 2 Titel zu holen. Packen w

ir es an !!!!
A

ber es gibt natürlich auch Erfolge zu verm
elden. U

nser eigenes Turnier, sow
ie das

Turnier bei der JSG
 O

berg m
eisterten w

ir erfolgreich und belegten jew
eils ungeschlagen

den 1. Platz. H
inzu kom

m
t noch ein 4. Platz beim

 H
allenturnier des Polizei SV. B

eim
Turnier in O

berg w
urde M

aik D
ragon zum

 besten Spieler des Turniers und C
hristopher

W
ehrenberg zum

 erfolgreichsten Torschützen gew
ählt. N

ur der Pokal für den besten
Torhüter ging an eine andere M

annschaft. W
as solls: Juri, für m

ich und alle deine
M

itspieler w
arst du der „Beste“. H

alte den dir von deinen M
itspielern überreichten

Pokal also in Ehren.
A

m
 18.03.2006 w

erden w
ir noch m

it den jüngeren Spielern ein H
allenturnier in Salzgitter

bestreiten. A
nschließend steht am

 25.03.2006 das erste Spiel der K
reisliga auf dem

Progam
m

.
A

uch hier w
ollen w

ir ein gew
ichtiges W

örtchen m
itreden. „Schau`n m

er m
al !“.

Torschützen:  M
aik D

ragon 13, Jonas Schw
erdtfeger 8, C

hristopher W
ehrenberg 7,

                          O
le Fichtner 7, Jason Schulze 4, Lukas W

itt 1, Paul Sorge 1,
 Juri  Breuer (TW

  !) 1;
M

ückenheim
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M
itgliedsbeitrag 2006

w
ird 

am
 31.3.2006 
fällig! 

 
 D

er Jahres- bzw
. H

albjahresbeitrag w
ird m

ittels BAN
KEIN

ZU
G

 vom
 

angegebenen Konto abgebucht. 
 

Bitte prüfen, ob uns die aktuelle Bankverbindung  vorliegt! 
 

Vereinsm
itglieder, die erm

äßigten Beitrag  zahlen, legen bis zum
 29. 

M
ärz eine entsprechende Bescheinigung für 2006 in der 

G
eschäftsstelle vor. 

 

R
egina Peloke

ist die neue
G

eschäftsstellenleiterin

2. E

N
och ist die H

alle unser Trainingsplatz, leider ist es dort m
it 18-20 K

indern nicht im
m

er
leicht auf so engem

 Raum
 zu trainieren.

W
ährend der H

allenm
eisterschaft gelang es uns leider nicht im

m
er die besten Leistungen

unserer Spieler abzurufen. Trotz allem
 trum

pften w
ir an unserem

 letzten Spieltag m
it

zw
ei U

nentschieden und zw
ei Siegen noch einm

al richtig auf und belegten so einen
guten 12. Platz im

 M
ittelfeld der Staffel. Tja Jungs und M

ädels, hättet ihr im
m

er so
gespielt w

äre auch m
ehr drin gew

esen. Beim
 Ringturnier belegten w

ir einen guten 4.
Platz, hier hatten auch unsere N

euanfänger die C
hance richtig aufzutrum

pfen und
Spielerfahrung zu bekom

m
en. Leider sah m

an hier nicht nur Licht, sondern auch Schatten,
dies zeigt deutlich, dass einige noch hart an sich arbeiten m

üssen. Es ist noch einiges im
A

rgen beim
 Spiel m

it dem
 B

all, vor allem
 aber m

angelt es oft noch an der nötigen
D

isziplin bei einigen.
A

m
 25.03.06 starten w

ir endlich w
ieder m

it der Feldsaison beim
 Spiel gegen den BSV

Ö
lper, hier w

ird sich zeigen, w
as die M

annschaft in den letzten M
onaten dazu gelernt

hat. D
enkt dran, die Staffeleinteilung hat sich geändert und som

it w
urden die K

arten
neu gem

ischt, w
as ihr nun daraus m

acht und m
it w

elcher Einstellung ihr an die neuen
Spiele geht, liegt an euch.
Lobensw

ert zu erw
ähnen w

äre da noch der Spieler m
it den m

eisten Toren in der H
alle:

Erick H
asselbach.

A
lso nun auf in die zw

eite H
älfte der Saison 2005/06 und viel G

lück!

B.M
. &

 P.K
.
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1. D

04.03.2006 Turnier des SV
 M

einersen im
 Soccerpark G

ifhorn

1.Platz bei 24 Teilnehm
ern

N
achdem

 w
ir über den gesam

ten W
inter zum

eist recht gute A
uftritte bei unseren

Turnierteilnahm
en hatten, w

ar uns ein Turniersieg nicht vergönnt. N
achdem

 w
ir

bei unserem
 eigenen Turnier am

 26.02.2006 nun den Turniersieg, sow
ie einen 4.

R
ang verbuchen konnten, gelang es uns nun auch in G

ifhorn, das Turnier zu
gew

innen. U
nsere H

allenplanung scheint aufzugehen, denn w
ir hatten das 4.

Q
uartal 2005 bew

usst sparsam
 m

it Turniereinsätzen gehalten, und den Januar
dann m

assiv belegt, so dass das Team
 nun die richtige Form

 für die, am
11.03.2006, stattfindende H

allenendrunde, haben sollte. W
ieder einm

al gingen
w

ir in G
ifhorn m

it einem
 negativ Erlebnis ins Turnier, denn das A

uftaktspiel gegen
die JSG

 O
kertal ging m

it 2:4 verloren. K
urze K

lärung der Sachlage und es lief
im

 2.Spiel schon w
esentlich runder und D

ollbergen w
urde m

it 5:0 bezw
ungen.

D
er G

egner (das O
pfer) im

 3. Spiel hieß Salsa und w
urde in nur 10 m

in. m
it 13:0

von der Platte geputzt und das ohne eigensinnig zu spielen. A
uch der K

ontrahent
im

 darauf folgenden Spiel w
ar kein echter Prüfstein und so w

urde G
am

sen 2 m
it

11:0 besiegt. Im
 letzten Vorrundenspiel hatten w

ir es dann noch m
it M

eisersen
zu tun, aber auch dieses M

atch w
ar keine H

erausforderung und w
ir gew

annen
m

it 9:1. N
un ging es in die  k.o-R

unde und hier hatten w
ir es zunächst m

it der
1.Vertretung von G

am
sen zu tun und siegten ohne gefordert zu w

erden sicher
m

it 9:0. Bis zu diesem
 Zeitpunkt w

ar A
lles ein Spiel, doch im

 Viertelfinale gegen
den M

TV
 G

ifhorn begann der „K
rieg“. D

ie G
ifhorner agierten bei ihrer Spielw

eise
m

it A
ktionen, die an K

örperverletzung grenzten. R
eihen- w

eise lagen unsere
Jungs nach überharten A

ttacken des G
egners. So m

ussten w
ir zu einer Spielw

eise
übergehen, die w

ir eigentlich verfolgen. So w
urde das Spiel zu einer Schlacht

m
it einem

 völlig überforderten Schiedsrichter. A
m

 Ende siegten w
ir m

it 5:3 n.E.
D

as H
albfinale bescherte uns dann w

ieder friedlichen Fußball, denn der
Stadtnachbar des M

TV, der SV
 G

ifhorn spielte fair und w
urde m

it spielerischen
M

itteln m
it 6:1 bezw

ungen. Som
it w

ar das Finale erreicht und hier w
artete

aberm
als unser A

uftaktgegner, die JSG
 O

kertal auf uns. W
ieder w

urde es kein
Spaziergang, denn die Truppe aus dem

 G
ifhorner N

ordkreis spielte richtig gut
und verlangte uns alles ab. A

m
 Ende siegten w

ir nach einem
 guten und spannenden

Finale m
it 3:2 und der zw

eite Turniersieg in Folge w
ar unter D

ach und Fach.
N

un kann die H
allenendrunde kom

m
en.                                   m

.k.
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W
orkshop des B

SC
 – Teil II

W
ie im

 letzten Echo angekündigt m
öchte ich hier genauer über den zw

eitägigen
W

orkshop m
it 35 ehrenam

tlichen M
itarbeitern und M

itarbeiterinnen des BSC
berichten. D

ie kom
plette D

okum
entation und A

usw
ertung des W

orkshops um
fasst

52 Seiten. W
er sie haben m

öchte, kann sie bei m
ir (05306/5280) oder in der

G
eschäftsstelle anfordern.

Es ging uns m
it dieser Veranstaltung vor allem

 darum
, zu klären, w

ohin sich der
Verein entw

ickeln soll. D
azu haben w

ir uns zunächst angeschaut, w
o w

ir zurzeit
als Verein stehen. D

ie M
itgliederanalyse ergab z.B. folgende Ergebnisse:

301 von insgesam
t 584 M

itgliedern sind unter 20 Jahre alt. D
as sind 51, 5%

.
D

as D
urchschnittsalter liegt bei 28 Jahren.

509 M
itglieder sind m

ännlich. D
as sind 87,2%

.
75 M

itglieder sind w
eiblich. D

as sind 12,8%
.

474 M
itglieder gehören zur Fußballsparte. D

as sind 78,3%
.

D
ie hohe Z

ahl an jugendlichen M
itgliedern spiegelt zw

ar unseren
A

rbeitsschw
erpunkt, der starke A

bfall der M
itgliederzahl ab einem

 A
lter von

ca. 19 Jahren zeigt aber auch, dass es uns nicht ausreichend gelingt, die
Jugendlichen an den Verein zu binden. In Folge dessen haben w

ir die
Schw

ierigkeiten, genügend Betreuer und Trainer zu finden, die w
ohl insbesondere

der A
ltersgruppe zw

ischen dreißig und fünfzig Jahren angehören dürften. Ein
w

eiteres Problem
, das sich aus dieser M

itgliederstruktur ergibt, ist die
Schw

ierigkeit, den Spielbetrieb der Fußballabteilung über die M
itgliedsbeiträge

sicherzustellen. A
ufgrund der hohen K

lassenzugehörigkeit und der dam
it

verbundenen w
eiten Fahrten sind w

ir auf Zuschüsse von außen angew
iesen.

A
ls w

ichtigste M
ängel im

 Verein w
urden von den m

eisten Teilnehm
ern die

B
edingungen auf den gem

ieteten Sportanlagen benannt. A
ber auch die

Identifikation der M
itarbeiter m

it dem
 Verein und die vereinsinterne

K
om

m
unikation w

urden als deutlich verbesserungsw
ürdig festgestellt. Zu dem

K
om

plex gehört natürlich auch der W
unsch nach m

ehr „Vereinsleben“. W
ir

erlebten anschaulich, dass doch die m
eisten M

itglieder der verschiedenen Sparten
sich kaum

 kennen. D
a scheint bisher selbst das Echo, das ja der vereinsinternen

K
om

m
unikation dienen soll, noch nicht ausreichend zu w

irken.

N
ach der A

nalyse des Vereins haben die Teilnehm
er die folgende Zielsetzung

erarbeitet:
•D

er Verein soll auf drei E
benen aktiv bleiben: A

uf der E
bene des

L
eistungsbereichs w

ollen w
ir m

öglichst überall m
it M

annschaften m
indestens

in den Landesligen vertreten sein. D
azu bedarf es der zw

eiten Ebene des so
genannten U

nterbaus, die dazu dienen soll, die Leistungsebene zu sichern und
von daher auch auf Leistung angelegt ist, allerdings nicht so stringent w

ie die
oberste Ebene.                                         Fortsetzung auf dr nächsten Seite

D
-Jugend-Turnier vom

 T
SV

 L
ehndorf am

 26.02.2006
Zum

 A
bschluss der H

allensaison haben w
ir bei einem

 D
-Jugend-Turnier des

TSV
 Lehndorf einen guten dritten Platz belegt. M

it einem
 verdienten 3:0 Sieg

gegen Victoria Thiede haben w
ir unser erstes Spiel des Turniers bestritten, die

Tore hierbei erzielten A
rvid H

unke, Benedikt Stöckel und M
aik Fischer. U

nser
zw

eites Spiel m
ussten w

ir gegen TSV
 Lehndorf 1 bestreiten. N

ach dem
A

uftaktsieg hat die M
annschaft w

ohl gedacht, dass das Spiel ein Selbstgänger
w

ird, aber da haben sich die Spieler doch sehr getäuscht, denn sie w
orden m

it
einem

 0:5 aus der H
alle geschickt. N

achdem
 w

ir Trainer uns ein w
enig Luft

verschafft haben, haben w
ir unser drittes Spiel gegen SV

 Broitzem
 m

it 1:0
gew

onnen, Torschütze w
ar A

rvid H
unke. D

urch diesen Sieg sind w
ir Zw

eiter
unserer G

ruppe gew
orden und m

ussten nun gegen den Staffelsieger,  B
V

G
erm

ania W
olfenbüttel, der anderen Spielrunde um

 den Einzug ins Finale
antreten.
In diesem

 H
albfinale haben unsere Jungs ein w

irklich gutes Spiel abgeliefert,
das Spiel endete 0:0 und es m

usste im
 7m

 schießen entschieden w
erden. In

diesem
 hatten die W

olfenbütteler das bessere Ende für und gew
annen m

it 3:2,
unsere Tore erzielten M

arc Lakaschus und M
ustafa Ayhan. Im

 abschließenden
kleinen Finale gew

annen w
ir durch ein Tor von M

aik Fischer verdient m
it 1:0.

R
ainer + Birgit M

eier
Stefan K

otetzki

3. C
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Schließlich soll jedoch auch ein A
ngebot für alle existieren, die sich sportlich

betätigen w
ollen, aber vielleicht nicht so leistungsorientiert oder auch nicht so

talentiert sind. W
ir haben dieses A

ngebot die B
reitensportebene genannt.

In diesem
 R

ahm
en w

ollen w
ir folgende Ziele anstreben:

•K
om

petente M
itarbeiter und M

itarbeiterinnen in großer Zahl
•Schaffung eines „eigenen R

eviers“, in dem
 Zusam

m
enhang streben w

ir eine
  Fusion der Vereine auf dem

 FF an.
•Verstärkte eindeutige Identität und A

ußendarstellung
•Schaffung eines übergreifenden Freizeitangebots
•G

esunde finanzielle B
asis

D
ieses Ergebnis w

urde einstim
m

ig von allen Beteiligten so getragen.

W
ir haben uns w

eiter überlegt, m
it w

elchen M
aßnahm

en w
ir diese Ziele

anstreben w
ollen. D

abei w
urden insgesam

t 24 Projekte grob entw
ickelt und

vorläufig festgehalten. Ich nenne hier w
egen des m

angelnden Platzes nur die
nach m

einer A
nsicht w

ichtigsten Projekte:
•Schaffung von übergreifenden Freizeitangeboten für alle Vereinsm

itglieder
•G

ezielte M
itarbeiterw

erbung (3 einzelne Projekte)
•Patenschaften zw

ischen H
errenspielern und Jugendm

annschaften
•M

itarbeiterqualifizierung durch „Fortbildungstrainings“ (m
onatlich)

•M
itarbeiterqualifizierung durch ganztägigen W

orkshop (jährlich)
•Fusion m

it anderen Vereinen
•Einheitliche Trikotgestaltung
•BSC

-W
erbe-T-Shirt für alle N

eum
itglieder

•Erstellung einer C
hronik

•Einheitliche Plakatgestaltung
•Verbesserung der Schaukästengestaltung
•W

erbung auf dem
 BSC

-Bus
•Erstellung einer Selbstdarstellung des Vereins
•Verbesserung der H

om
epage

•Freizeitcam
p für alle A

bteilungen
•W

eiterentw
icklung des M

annschaftsbestandes

A
n dem

 gem
einsam

en W
ochenende w

urde die Zeit zu knapp, um
 die Projekte

so konkret zu m
achen, dass sie nur noch um

gesetzt w
erden m

üssen. W
ir haben

uns deshalb entschlossen, zur w
eiteren K

onkretisierung ein Folgetreffen zu
dem

 W
orkshop am

Sam
stag, dem

 1. A
pril 2006 von 10 bis 13 U

hr im
 Stadtparkrestaurant

durchzuführen.
W

ir haben dazu alle Teilnehm
erinnen und Teilnehm

er des W
orkshops eingeladen,

freuen uns aber auch über jedes neue G
esicht. W

enn D
u also jetzt neugierig

gew
orden bist und gerne w

issen m
öchtest, w

as sich hinter den Projekttiteln
verbirgt oder falls D

u sogar L
ust hast, an der U

m
setzung der Projekte

m
itzuarbeiten, bist D

u uns am
 1.4.06 herzlich w

illkom
m

en.

Volker Schm
idt

2. C

D
ie letzten 3 Punktspiele vor der W

interpause konnten erfolgreich abgeschlossen
w

erden -
( B

SC
 2. – TV

 Jahn W
olfsburg  3:1 ,  B

SC
 2. – JD

G
 C

alberlah/Isenbüttel  4:1
,  A

rm
inia V

öhrum
 – B

SC
 2.  0:4 ), und som

it belegen w
ir den 5. Platz in der

Tabelle der Bezirksliga N
ord.

D
iesen Platz gilt es nun zu verteidigen, und w

enn sich die M
annschaft ins Zeug

legt, ist auch noch der ein oder andere Platz höher m
öglich.

In der H
allensaison lief es für uns sehr durchw

achsen. D
ie in den

Einladungsturnieren erbrachten Leistungen w
aren sehr schw

ankend, es w
urden

m
ehrere zw

eite Plätze erreicht, aber leider auch zu oft m
ittlere bis hintere Plätze.

Für die H
allenkreism

eisterschaftsendrunde hat es leider auch nicht gereicht,
sechs U

nentschieden w
aren zw

ei zuviel und so w
urden w

ir nur Fünfter in der
G

ruppe. Zw
ar haben w

ir den H
allenkreism

eister in der Vorrunde geschlagen,
aber gegen schlechter platzierte M

annschaften, die sich hinten reingestellt haben,
w

aren w
ir nicht clever genug, auch m

al ein 1:0 über die Zeit zu bringen bzw. die
R

uhe zu bew
ahren und nicht überhastet den A

bschluss zu suchen.
W

enn die M
öglichkeit bestanden hätte, über den W

inter häufiger einm
al in der

H
alle zu trainieren, w

ären m
it Sicherheit bessere Ergebnisse zustande gekom

m
en.

U
nser eigenes H

allenturnier verlief sehr erfolgreich, es hat allen viel Spaß
gem

acht und m
it dem

 zw
eiten und dritten Platz w

aren w
ir auch sportlich

erfolgreich.
H

ier noch einm
al der D

ank an
alle Eltern, die uns w

ährend des
Turniers und m

it Spenden in
Form

 von K
uchen, Salat, etc.

unterstützt haben. D
anke !!!

N
un 

gilt 
die 

ganze
A

ufm
erksam

keit 
der

Vorbereitung 
auf 

die
R

ückrunde. Seit Ende Januar
w

ird w
ieder draußen trainiert,

und w
enn das W

etter m
itspielt,

w
erden 

w
ir 

bis 
zum

R
ückrundenauftakt am

 18.3. -
H

eim
spiel 

gegen 
M

T
V

W
olfenbüttel – auch einige

Vorbereitungsspiele bestreiten.
Thom

as Tim
m

e
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N
achgefragt   -  A

bteilungsleiterinnen der Basketballabteilung

H
eike K

reuziger, geboren: 24.08.1971 in M
agdeburg;

W
ohnort: Braunschw

eig;
Beruf: D

iplom
-Bauingenieur; im

 Verein seit 1993;

W
as sind deine Stärken?

O
rganisation; O

rdnungssinn

W
as sind deine Schwächen?

U
ngeduld; ab und zu beim

 fastbreak nicht treffen!

W
ie entspannst du dich?

…
nicht in der Badew

anne!

In welchem
 Film

 hättest du gerne m
itgespielt?

Tatsächlich Liebe

W
as m

acht dich wütend?
Sturheit und R

echthaberei

D
ein größter W

unsch?     Lottogew
inn

W
er ist dein Lieblingssänger?

R
obbie W

illiam
s (15.07.2006 H

am
burg hier ich kom

m
e!)

W
ie schätzt du dich als Autofahrer ein?

gute Beifahrerin und noch bessere Fahrerin!

W
ohin reist du gerne?

K
anada und A

ustralien; N
ationalparks auf allen K

ontinenten

W
em

 bist du zu großem
 D

ank verpflichtet?    M
einen Eltern

D
eine Lieblingsweisheit?

W
enn du sie nicht überzeugen kannst, verw

irre sie. (H
arry S. Trum

an)

D
ein liebstes H

obby?
N

atürlich B
asketball! .. aber auch Fußball-G

ucken, am
 liebsten live im

 Stadion

-
3. Platz bei der H

M
-E

ndrunde

Eigentlich sollte m
an m

it dem
 Platz zufrieden sein, aber w

enn m
an ehrlich ist, es

w
ar m

ehr drin, w
enn m

an an die Leistungen der letzten Vorrunden angeknüpft
hätte.
W

ir fanden eigentlich nie zu unserem
 Spiel. Irgendw

ie fehlten der „Pep“ und die
richtige Einstellung. Ich hatte sogar das G

efühl, dass einige nicht w
ussten, das

es heute um
 den H

allenm
eistertitel ging. W

enn m
an von R

ot-W
eiß absieht, w

ar
das Teilnehm

erfeld ausgeglichen, jeder konnte jeden schlagen.
Im

 A
uftaktspiel gegen R

ot-W
eiß 4:2 taten w

ir uns schon schw
er. G

egen den
späteren H

allenm
eister Turner 1:2 und Leu 1:3 w

aren w
ir optisch überlegen,

vergaßen aber Tore zu schießen bzw. w
urden ausgekontert. Beim

 0:0 gegen
Eintracht haben w

ir genug C
hancen gehabt, um

 als Sieger die H
alle zu verlassen.

Beim
 7:2 gegen Eintracht 2. klappte es besser m

it dem
 Torschießen.

Tore: Saracbasi 4, W
itzel – G

os je 3, K
aulbars – Safa – Schreinecke je 1 -

           E
in Sieg w

äre verdient gew
esen                              28.02.2006

W
aggum

 1. B   gegen   BSC
  1. C

   = 2 : 2  (2:1)
W

enn m
an die Platz- und W

etterbedingungen außer Betracht lässt, so hat die
M

annschaft nach langer (Feld-)Spielpause spielerisch einen guten Eindruck
hinterlassen.
Sicherlich w

ar noch nicht alles rund. W
ir haben dem

 G
egner noch zu viel Platz

gegeben und sind bei den Toren nicht energisch genug entgegen getreten, aber
die A

nsätze zum
 guten Fußball w

aren da. In der 1. H
Z w

ar die Partie
ausgeglichener, obw

ohl w
ir optisch m

ehr vom
 Spiel hatten. In der 2. H

älfte
boten w

ir W
aggum

 w
enige M

öglichkeiten, nutzten aber auch unsere C
hance zu

w
enig, um

 die Ü
berlegenheit auch in Toren zu dokum

entieren. D
a uns besonders

das M
F fast überlassen w

urde, hatten w
ir G

elegenheit unser Spiel aufzubauen.
G

ut gem
acht, Jungs. D

as ist eine Basis auf der w
ir w

eiter aufbauen können.
Tore: W

itzel – Bockm
ann je 1                 - W

R
 -

1. C
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C
ordula B

usch, geb. am
 10. Januar 1978 in Salzgitter,

Beruf: D
ipl. Finanzw

irtin, seit ca. 2001 im
 Verein

W
as sind deine Stärken?

O
hne A

ngst auf w
acklige K

ühlschränke
zu klettern, Ehrgeiz

W
as sind deine Schwächen?

U
ngeduld

W
ie entspannst du dich?

Beim
 lesen und spazieren gehen

In welchem
 Film

 hättest du gerne m
itgespielt

Fight C
lub, O

ceans eleven

W
as m

acht dich wütend?
D

um
m

heit und A
rroganz

D
eine größten W

ünsche?
M

it ausreichend G
eld, gesund und glücklich noch lange leben zu können

W
er ist dein Lieblingssänger?

R
obbie W

illiam
s

W
ie schätzt du dich als Autofahrer ein?

Vorausschauend aggressiv

W
ohin reist du gerne?  Prag

W
em

 bist du zu großem
 D

ank verpflichtet?  M
einen Eltern

D
eine Lieblingsweisheit?

Erkenne D
ich selbst

D
ein liebstes H

obby?
Lesen, Basketball, m

ein H
und

N
achgefragt   -  A

bteilungsleiterinnen der Basketballabteilung
Zw

ischenbilanz der 2. B

H
allo, es gibt uns noch. U

nd w
ie. In der B

ezirksliga N
ord haben w

ir m
it einer

kom
plett neu form

ierten M
annschaft einen derzeit guten aktuellen 7. Tabellenplatz

inne, m
it der M

öglichkeit noch etw
as höher zu kom

m
en. D

as Saisonziel trotz
allem

 ist der K
lassenerhalt und alleine das w

äre ein R
iesenerfolg.

Ein R
iesenerfolg ist jedoch die Tatsache, dass w

ir zum
 w

iederholten M
ale die

Endrunde der H
allenm

eisterschaft ( H
M

 ) in Folge erreicht haben.
W

enn m
an bedenkt das Team

s w
ie Freie Turner und Leu gleich drei bis vier

Team
s für die H

M
 gem

eldet hatten, ist das ein besonders erw
ähnter Erfolg, da

Freie Turner m
it keinem

 Team
 in der Endrunde vertreten ist und Leu m

it zw
ei

Landesligateam
s dabei ist. W

ohl gem
erkt, w

ir sind eine zw
eite M

annschaft, alle
anderen sind m

it ersten Team
s (außer Eintracht ) dabei! D

azu gesellen sich
näm

lich neben Eintracht Brg., SC
 Victoria, sow

ie der SV
 Broitzem

 dazu. Ein
ruhiger Sonntagvorm

ittag, am
 12.03.2006, w

ird es m
it Sicherheit nicht w

erden,
hatten doch unsere Jung‘s m

it zw
ei erw

ähnten Team
s bereits ihre hektischen

Erfahrungen gem
acht.

W
as die K

am
eradschaft angeht, die scheint gut intakt zu sein, nicht intakt sind

die derzeit absolvierten Freundschaftsspiele und teilgenom
m

en H
allenturniere.

Speziell der jüngere Jahrgang enttäuscht. W
ährend m

an bei einem
 Turnier bei

TSV
 Schapen als Turniersieger hervorging, blam

ierte m
an sich bei einem

 Turnier
in W

olfenbüttel, sow
ie bei äußerst peinlichen hohen N

iederlagen gegen A
- / B –

Jugendteam
s aus dem

 K
reis Braunschw

eig. Peinlich in sofern, das w
ir alle

Spieler einsetzen w
ollten, die sonst nicht im

m
er zum

 Zuge kom
m

en, die
w

iederum
, trotz Zusagen einfach nicht erscheinen oder unentschuldigt fern

bleiben. So kann m
an nie im

 Leben sich spielerisch auf die Rückrunde vorbereiten
Positiv ist anzum

erken, dass die freiw
illige Trainingsteilnahm

e, in der LA
O

LA
– H

alle, durch Eigenfinanzierung sehr gut w
ar. D

as hat sich zum
indest für das

Erreichen der H
M

 bem
erkbar gem

acht.
A

b Ende A
pril beginnen w

ir m
it der Vorbereitung der B2, für die Saison 2006 /

2007. D
as G

leiche w
ünschen sich unsere Spieler, die nächste Saison in die A –

Jugend w
echseln und für die neue Saison beim

 BSC
 in der A

2 – Jugend spielen
m

öchten. G
espräche m

it unseren Spielern fanden durch unseren Fußballvorstand
bereits statt und m

an kann sich nur w
ünschen, das der eine oder andere B1 –

Spieler diese Sache m
it unterstützt, sollte er nicht in der A

1 spielen können. W
ir

Verantw
ortlichen der B2 w

ünschen uns vom
 ganzen H

erzen, w
enn w

ir endlich
nach 2 Jahren w

ieder eine 2.A
 m

elden können.
K

arsten B
eyer
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D
em

 Tabellenführer m
ussten w

ir uns nur knapp m
it 48:50 geschlagen geben!

Erstm
alig ging es m

it dem
 M

annschaftsbus des BSC
 am

 04.03.06 zu einem
A

usw
ärtsspiel. A

uch Petrus m
einte es gut m

it uns; die angesagten Schneefällen
vor allem

 im
 Süden des Landes verschonten den Bereich um

 H
ardegsen (bei

G
öttingen), so dass unsere A

n- und A
breise zeitlich norm

al verlief.
H

ardegsen ist ein Spielgegner der zu schlagen ist! D
as Spiel beim

 ungefährdeten
Tabellenführer m

achte uns keine A
ngst. W

ichtig sollte sein, das w
ir uns nicht

w
ie im

 H
inspiel durch unsere schw

ache W
urfquote selbst besiegen.

Von A
nfang an gingen w

ir konzentriert ins M
atch, unsere D

efense besaß dabei
eine w

ichtige Schlüsselstellung. D
ie 2 – 1 – 2 Zonenverteidigung stand sehr gut.

Vorne erschw
erten w

ir die W
ürfe und am

 Brett holten sich unsere M
ädels die

R
ebounds. D

as schaffte Sicherheit, unser O
ffense-Spiel profitierte davon

m
erklich. Schnelle kurze Pässe w

urden gegen die im
 Spielverlauf im

m
er stärker

w
erdenden H

ardegser M
ädels enorm

 w
ichtig. U

nser G
egner spielte lange in der

O
berliga, dies w

urde uns besonders über deren intensiv geführte Verteidigung
deutlich. U

nsere D
ribblings w

urden ein um
s andere M

al sehr hart attackiert,
schnell w

aren sie zu zw
eit oder zu dritt zur Stelle. D

ie Schw
äche unseres

Spielgegners w
ar jedoch die Verteidigung in der Zone.  G

ute schnelle Pässe m
it

Verlagerung auf eine A
ngriffsseite erm

öglichten unseren M
ädels W

urfoptionen
bester G

üte, insgesam
t fanden 7 W

ürfe außerhalb der 6,25 m
 Linie ihr Ziel im

N
etz, die W

urfquote stim
m

te an diesem
 Tage. Im

 gesam
ten Spielverlauf konnte

sich keine M
annschaft entscheidend absetzen.

D
as 

letzte V
iertel

m
usste 

also 
die

Entscheidung bringen.
In der 33 M

inute
erzielten w

ir m
it zw

ei
D

rei-Punkte W
ürfen

einen 
5 

Punkte
V

o
r

s
p

r
u

n
g

.
H

ardegsen gab nun
alles und ging „m

it
schnellen Füssen“ in
jeden Passw

eg. 10:3
K

orbpunkte in den
letzten 6 M

inuten und die Sensation blieb am
 Ende aus. U

nser Spielgegner w
ar

heute nur einen H
auch besser, aber es reichte für unsere N

iederlage.
                                                                                                                        Fortsetzung nächste Seite

E
igene s H

allenturnier  T
U

 – H
alle B

eethovenstrasse

Im
 N

ovem
ber 2005 fand ein Turnier, m

it acht Team
s statt, w

o es um
 den

„B
SC

 – Vereinsheim
 – C

up“
ging, bei dem

 nur Team
s aus der R

egion Braunschw
eig teilnahm

en. Für uns
Verantw

ortlichen w
ar es eine Standortbestim

m
ung, w

elchen A
kteur w

ir für die
darauf folgende H

M
 einsetzen w

erden, denn im
m

erhin w
aren bei uns zw

ei
Team

s im
 Einsatz. W

ährend das eine Team
 im

 Endspiel gegen Freie Turner
nach 9m

 – Schießen unglücklich unterlag, erreichte das andere Team
 einen

guten 4. Platz. Leider w
ar es zum

 Teil erschreckend, w
ie sehr bei dem

 einen
oder anderen A

kteur der A
nspruch an der H

M
 unbedingt teilnehm

en zu m
üssen,

statt die entsprechende m
annschaftsdienliche Leistung zu bringen, um

 sich
w

irklich zu em
pfehlen. Erst R

echt nicht, w
enn m

an w
ochenlang nicht beim

Training erscheint und nur A
nsprüche stellt, ohne selbst sich m

al ansatzw
eise

zu bem
ühen.

Bei unserer 2. Veranstaltung, am
 06.02.06, ging es um

 den
„R

estaurant -  Stadtpark – C
up“,

m
it zehn Teilnehm

ern aus dem
 Verbands-, Bezirks- und K

reisligabereich aus
drei verschiedenen Bundesländern, sow

ie fünf verschiedenen Städten. U
nsere

beiden Team
s w

urden diesm
al durch die aktuelle H

M
 – M

annschaft aufgeteilt
und entsprechend verstärkt. A

uch hier w
ar die Einstellung einiger A

kteure,
durch unentschuldigtes Fehlen, bzw. irgendw

ann m
al Erscheinen äußerst

Bem
erkensw

ert. Es w
aren genau die A

kteure, w
ie bei dem

 o. g. Turnier, ständig
A

nsprüche stellen, und so langsam
 platzt m

ir der G
eduldsfaden. W

as m
an hier

alles für das gesam
te Team

 auf die Beine stellt und anbietet ist m
it Sicherheit

keine Selbstverständlichkeit m
ehr, und darüber w

ird m
an noch zu reden haben.

Toll trotz allem
 die gezeigten Leistungen derjenigen Spieler, die ständig beim

Training sind und zum
 Teil m

it R
echt an der derzeitigen H

M
 teilnehm

en dürfen.
G

efreut haben w
ir uns über die Plätze 5 und 6. G

ew
onnen hat das Turnier der

V
FB

 G
erm

ania H
alberstadt, der einen tollen Pokal vom

 R
estaurant

Stadtpark bekam
, vor TSV

 1919 K
usey.

 Ein großer D
ank geht an unsere Elternschaft für die U

nterstützung beider
ausgeführten H

allenturniere, auch w
enn das eine oder andere Elternteil nicht

bei beiden Turnieren dabei w
ar. A

ndere Elternteile hatten es noch nicht einm
al

für nötig befunden überhaupt zu helfen, doch das ist anscheinend ein leidiges
Them

a in allen Team
s des BSC

.

W
as w

ären die Veranstaltungen ohne Sponsoren. Ein R
iesendank geht daher

an H
üseyin K

alm
is ( Spitznam

e H
asan ) und seiner Fam

ilie, die uns großartig
bei beiden Veranstaltungen , sow

ie Sport vor O
rt, Inhaber A

ndreas Fricke,
für die tollen Sachpreise an die teilnehm

enden Team
s unterstützten.

K
arsten B

eyer

2. B
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W
as die K

onzentration anging, so w
urden m

eine M
ädels im

 Spielverlauf im
m

er
besser. In den letzten M

inuten fehlte uns bei den W
urfversuchen auch das

Q
uäntchen G

lück.
D

ie gute Stim
m

ung aus dem
 Spiel nahm

en w
ir noch m

it in die K
abine. Vor der

H
eim

reise gab es noch „Schnittchen“. In lockerer A
tm

osphäre verdauten w
ir

das Spiel und spekulierten über unsere C
hancen vor den letzten beiden

Begegnungen in der Spielsaison 2005/2006. W
ir haben es selbst in der H

and den
jetzigen 3. Tabellenplatz zu verteidigen. D

ies w
äre die bisher beste Platzierung in

der Bezirksoberliga der D
am

en im
 Basketball.                            (M

eikel)
Es spielten:
Inga (11 Punkte - 1 D

reier - 2/1 Freiw
ürfe), A

ndrea (0), N
ina (0), Ilka (8 –2),

A
hlke (11 – 3), C

ordula (0 – 0 - 2/0), K
atja (0), Ines (5 – 0 – 2/1), H

eike (13 – 1)

 

 

A
hlke Schöler, N

ina Titkem
eier, A

nnette R
ueß, Ilka W

ehrstedt, Inga Sow
ade,

A
ndrea K

uck, H
eike K

reuziger, Ines O
ttkow

itz, K
atja W

ellhäuser, C
ordula

Busch und M
ichael K

operski - Trainer

D
ie A

-Junioren
  starten m

it neuem
 B

etreuerteam
 in die R

ückserie

D
ie A

-Junioren des Braunschw
eiger SC

 belegen nach 13 absolvierten Spielen in
der Landesliga Bezirk Braunschw

eig m
it 24 Punkten und 51:25 Toren den vierten

Tabellenrang. D
as Team

 von Trainer Thom
as Eilers zeigte in der H

inrunde sow
ohl

Licht als auch Schatten. Zu den w
eniger erfreulichen Ergebnissen zählten m

it
Sicherheit die deutliche N

iederlage gegen den M
TV

 G
ifhorn (1:5) oder auch die

unnötige N
iederlage gegen die JSG

 C
alberlah/Isenbüttel (3:4) auf heim

ischem
Platz. Zudem

 gaben die Schw
arz-W

eißen einige Punkte unnötig her.
D

em
gegenüber standen aber auch glanzvolle A

uftritte w
ie die Siege gegen einen

potentiellen A
ufstiegsaspiranten SSV

 Vorsfelde (7:2), Sparta G
öttingen (4:2) und

SV
G

 Einbeck (3:0), bei denen die M
annschaft ihr spielerisches aber auch

käm
pferisches Potential abrufen konnte.

Eine Erkenntnis des bisherigen Saisonverlaufes w
ar sicherlich die fehlende

K
onstanz, w

as leider zum
eist auf fehlende optim

ale Einstellung zurückzuführen
w

ar. D
as spielerische Potential der M

annschaft reicht aus, den A
bstand zu den

vordersten Plätzen geringer zu halten. So m
usste m

an jedoch bereits 7 Punkte
zum

 Ersten Eintracht N
ortheim

 einbüßen, die in der vor uns liegenden R
ückrunde

nur noch sehr schw
er aufzuholen sein w

erden.
N

eben dem
 alltäglichen Saisongeschäft steht die individuelle Entw

icklung der
Spieler und die übergreifende A

usbildung für den H
errenbereich im

 Vordergrund:
M

arcel M
ädler, Jannis H

edel, M
arc H

ilzendecker und Jan Thurein kam
en bisher

zu ersten Einsätzen in der I.H
erren Landesliga und zeigten dort ansprechende

bis sehr gute Leistungen. A
ber auch die Einsätze aller älteren Jahrgangsspieler

in der II.H
erren sollten Beachtung finden, da ein solches Engagem

ent bisher
nicht unbedingt üblich w

ar.
D

ie Jungjahrgangs-Spieler Justin Eilers (bisher 19 Saisontore), Fabian G
ilbert,

M
ichael Siew

ert, Tim
 Thorm

eyer (letztjähriger II.B-Junior) und Pascal H
oheisel

konnten sich sehr schnell etablieren und entw
ickelten sich zu Leistungsträgern

der A
-Junioren.

Seit Ende Januar bereitet sich die M
annschaft sehr akribisch auf den Start der

R
ückrunde am

 19.03.06 (A
usw

ärtsspiel SSV
 Vorsfelde) vor. Leider ließen die

W
etterbedingungen bisher nur zw

ei von acht vereinbarten Freundschaftsspielen
zu.
„N

ichtsdestotrotz bin ich m
ir sicher, dass die M

annschaft in den ersten drei
R

ückrundenpartien gegen die drei vor uns stehenden Team
s von SSV

 Vorsfelde,
SC

 W
eende und Eintracht N

ortheim
 alles aus sich herausholen w

ird, um
 eine

optim
ale Punkteausbeute zu erreichen,“ prognostiziert Trainer Thom

as Eilers.
A

ls ein positives Erlebnis soll dafür der G
ew

inn der H
allenstadtm

eisterschaft
helfen, die am

 12.03.06 in der G
rünew

aldstrasse ab 14.00 U
hr ausgetragen w

ird.
Zur O

ptim
ierung der Trainingsarbeit konnte m

it D
etlef Thorm

eyer ein erfahrener
Junioren- und Senioren-Trainer für die C

otrainer-Funktion bis zum
 Ende der

Saison begeistert w
erden. D

ie Betreuung der M
annschaft übernim

m
t A

li Yenigün,
der den langjährig-tätigen H

einz Stender „Fuzzi“ in dieser Position ersetzen w
ird.

Thom
as Eilers
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Fußball

– Jahreshauptversam
m

lung

Freitag, 24. Februar 2006 – Sportheim
 Franzsches Feld

Beginn: 20.15 U
hr – Ende: 21.45 U

hr, A
nw

esenheit: 45 M
itglieder und G

äste

H
enning Pülm

 eröffnete die Versam
m

lung.
Für W

olfgang R
oth w

urde eine G
edenkm

inute gehalten.

D
er Bericht von Thom

as K
ieserw

etter w
urde m

it einem
 B

eam
er unterstützt.

Zuerst gab Thom
as die A

bschlusstabellen der letzten Saison sow
ie die aktuellen

Tabellenplätze unserer M
annschaften bekannt:

N
eu im

 Trainer/Betreuerbereich: Thom
as Tim

m
e/Jgd., Jörg B

lum
enberg/1.

H
erren, R

ico Brandes/2. H
erren. D

ie Trainergespräche für die neue Saison
w

urden geführt. In diesem
 Jahr findet w

ieder der Super8-C
up statt und am

15.07. soll es eine N
euauflage „BSC

 1. H
erren gegen Eintracht BS/Bundesliga“

geben. N
ochm

als der D
ank an die dam

aligen H
elfer. D

er Vorstand w
ürde sich

auch in diesem
 Jahr über viele H

elfer freuen.
U

nser passives M
itglied Sergej Evljuskin, der aktiv beim

 V
fL W

O
B spielt, w

urde
vom

 D
FB zum

 „Fußballer des Jahres 2005“ gew
ählt. D

afür erhielten w
ir vom

D
FB 16.000 Euro.

Jugendleiter
D

er Bericht des JL w
urde von H

erbert K
raus vorgelesen:

D
ie Saison 04/05 w

urde m
it 14 Jugendm

annschaften abgeschlossen. Besonders
zu erw

ähnen sind die K
reism

eisterschaften der G
 und D

-Junioren, die
Staffelm

eisterschaft der 7er-D
-Junioren und die K

reishallenm
eisterschaft der

1. C
. D

ie 2. B
-Junioren w

urde K
reispokalsieger, K

reism
eister und som

it
A

ufsteiger in den B
ezirk. D

ie w
eiteren H

erbsttabellenplätze w
urden bekannt

gegeben.
Ein dringender H

ilferuf nach Trainer/Betreuern – besonders im
 G,F,E-Bereich

w
urde ausgesprochen.

D
am

enw
art

K
laus Schw

ieger berichtete, dass die beiden gem
eldeten D

am
enm

annschaften
recht erfolgreich sind. 18 bzw. 10 Frauen/M

ädchen stehen zur Verfügung. Es
gibt w

ieder 7er – M
annschaften. H

ier hat sich besonders Sonja Lubkow
itz

verdient gem
acht. Leider ist sie erkrankt und kann zurzeit nicht am

 Fußball
teilnehm

en.  D
ie Leistungen der M

annschaften sind gut und für die 1. M
annschaft

ist der A
ufstieg in die N

iedersachsenliga m
öglich.    Fortsetzung nächste Seite

Fußballjugendleiter

BSC
 H

allenm
eisterschaft aktuell

Es ist vollbracht .D
ie H

allenstadtm
eisterschaft 2006 ist beendet.

W
ir w

aren m
it 5 M

annschaften in den jew
eiligen Endrunden vertreten.

D
ie Endrunden erreichten die F1, D

1, C
1, B

2 und  A
1.D

ies allein ist schon als
Erfolg zu w

erten.
W

ährend w
ir bei den D

+A
-Junioren zum

 erw
eiterten Favoritenkreis zählten

,starteten alle anderen M
annschaften m

it A
ußenseiterchancen.N

icht alle
M

annschaften konnten ihre eigenen Erw
artungen erfüllen,so dass doch die eine

oder andere Enttäuschung den Spielern und Eltern anzusehen w
ar.Im

 einzelnen
erreichten unsere Team

s folgende Platzierungen:

F1-Junioren 5.Sieger
D

1-Junioren 2.Sieger
C

1-Junioren 3.Sieger
B2-Junioren 5.Sieger
A

1-Junioren 2.Sieger

D
ie Fußballabteilung gratuliert allen Team

s zu ihrem
 Erfolg!

Peter Linnem
ann

1. B

            Eintracht Braunschw
eig II – BSC

1 : 4
(0 : 1)

Trotz Testspielcharakter w
ar schnell klar, w

elchen Stellenw
ert das Spiel für die

Jungs beider M
annschaften hatte. D

em
entsprechend entw

ickelte sich eine erste
H

albzeit m
it w

enig Bew
egung, die aber geprägt w

ar, vom
 taktisch schnellen

Zuschieben der R
äum

e. Erst in der zw
eiten H

albzeit w
urde das Spiel offener, so

dass w
ir uns nun m

ehr und m
ehr Torm

öglichkeiten erarbeiten konnten.
Letztendlich w

ar es ein glanzloser Sieg, der in der H
öhe aber voll verdient w

ar.

Tore: H
aake 2, Berkhan, Puls je                                  A

ndreas Bock
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Sozialw
art

D
ieter Erfurt Bericht w

urde von H
enning. Pülm

 vorgelesen:
Freud und Leid kennzeichneten die A

rbeit des Sozialw
artes. 8 Sportskam

eraden
feierten ihren 50. G

eburtstag,  Franz G
rübel 75 Jahre. 3 M

itglieder w
urden im

K
rankenhaus besucht, anlässlich von 4 Todesfällen gedachten w

ir
Sportskam

eraden oder deren A
ngehörige, w

obei uns der Tod von W
olfgang R

oth
besonders nahe ging.

Schiedsrichterw
art

K
arl-H

einz R
otter berichtete, dass unsere SR

-Liste konstant bei 4 oder 5
anerkannten SR

 steht. D
as reicht aber noch nicht aus, da w

ir 8 anerkannte SR
brauchen.

Pressew
art

Frank M
engersen teilte m

it, dass die Vorankündigungen/N
achberichte/

A
nzeigenschaltung über Jens R

ichw
ien/N

B und C
hristian M

einhardt/BZ gehen
und sprach einen D

ank an beiden aus. H
ighlights w

aren: die Berichterstattung
zum

 Saisonauftakt, i-unit-C
up der 1. B, W

erbespiel gegen Eintracht Bundesliga,
Portrait Sergej Evljuskin, 95 Jahre BSC

 im
 G

liesm
aroder Turm

.

K
assenw

art
U

w
e W

olff  konnte m
it folgenden Zahlen 2005 aufw

arten:
Einnahm

en: 89.960,74 Euro  – A
usgaben: 78.328,99 Euro,

Ü
berschuss: 11.631,75 Euro. Bestand/Fußballabt.per 31.12.05 = 26.217,74 Euro.

D
er Etat  für 2006 sieht w

ie folgt aus: Einnahm
en: 65.558,—

 Euro,
A

usgaben : 71.867,40 Euro.

Entlastung
K

ai A
rnem

ann teilte der Versam
m

lung m
it, dass die K

assenprüfung keine
B

eanstandung gebracht hat und er stellte den A
ntrag auf Entlastung des

Vorstandes.  M
it 1 G

egenstim
m

e und 2 Enthaltungen w
urde die Entlastung erteilt.

Volker Schm
idt spricht einen D

ank auf den Vorstand aus und bittet alle M
itglieder

um
 M

ithilfe in allen Lagen zum
 W

ohle des Vereins.
D

ie neue G
eschäftsstellenleiterin, R

egina Peloke, w
urde vorgestellt.

Breitenbach vom
 06.08.2006 – 26.08.2006.

Verabschiedung.
H

enning Pülm
 beendet die Versam

m
lung und w

ünschte allen viel Erfolg für
die Zukunft.

26.02.2006
14. Spieltag

W
acker 2 – B

SC
 2

0:2 (0:0)
Verdienter Sieg bei R

utschpartie
B

ei schw
ierigen B

edingungen (gefrorener B
oden und im

m
er w

ieder
einsetzender Schneefall) konnten w

ir von A
nfang bis Ende überzeugen! N

ach
verlorenem

 H
inspiel (1:4) konnten w

ir uns diesm
al im

 Laufe der ersten H
albzeit

im
m

er m
ehr steigern. Leider blieben zahlreiche G

roßchancen ungenutzt, so
dass w

ir m
it einem

 0:0 in die Pause gingen.
In der zw

eiten H
älfte w

urden w
ir dann sehr früh für unseren Einsatz belohnt.

Ein Traum
tor aus ca. 30 M

etern von Sven Jasper fand die linke obere Ecke –
der gegnerische Torw

art sah dabei nicht gerade gut aus. D
anach w

urde das
Spiel lebhafter. In der 57. M

inute erhöhte C
hristian Boldt (erstes Saisontor!)

durch einen A
bstauber nach einem

 Freistoss von Sascha zum
 verdienten 2:0.

D
ieser Vorsprung konnte auch dank des sich von M

inute zu M
inute steigernden

Spielers der ersten H
erren (Sebastian) bis zum

 Ende gehalten w
erden. U

nsere
A

bw
ehr stand beim

 ersten Spiel unter neuem
 Trainer (R

ico Brandes) von
A

nfang bis Ende sehr gut und ließ nur ein bis zw
ei G

roßchancen des G
egners

zu!
Spieler des Tages: G

unnar M
üller.

D
ie Spiele des 15. und 16. Spieltages fielen dem

 W
etter zum

 O
pfer.

A
ndreas Ballach

2. H
erren
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  H

erzogin-Elisabeth-Straße 81 
38104 B

raunschw
eig 

  D
ie V

ereinsgaststätte in 
B

raunschw
eig`s Sportszene. 

 • 
B

iergarten  
• 

B
uffets 

  Ständig neue Essen- und  
G

etränkeangebote zu  
günstigen Preisen 

Tel. 0531 / 12 16 16 0

  

des Jahres 2006. D
ie zw

eite M
annschaft des B

SC
 trat gleich bei drei

H
allenturnieren an. K

urz nach Jahresanfang lud TSV
 W

acker zum
 ersten Turnier

ein. M
it vielguter Laune versuchte sich die M

annschaft aus dem
 W

interschlaf
zu spielen. M

an m
erkte den K

icker‘n die fußballfreie Zeit an. Trotz einer soliden
Leistung und einiger Punkte kam

 die M
annschaft nicht über einen siebenten

Platz (von insgesam
t dreizehn M

annschaften) hinaus. D
och das Turnier m

achte
Lust auf m

ehr. U
nd so kam

 es, dass die M
annschaft optim

istisch und
hochm

otiviert zu ihrem
 zw

eiten Turnier antrat. H
ier konnte sie ihrem

 neuen
Trainer erstm

als ihr Potential zeigen und das tat sie auch. die Vorrunden Spiele
gew

ann sie durch guten Einsatz und eine gehörige Portion C
leverness. D

am
it

stand sie verdient als G
ruppenerster für das H

albfinale fest., das sie durch
einem

 gelungenen K
onter m

it zum
 eins zu null gew

annen. Im
 Finale trafen dann

die erste M
annschaft des G

astgebers und der B
SC

 aufeinander. B
eide

M
annschaften schenkten sich nichts. Es gab zahlreiche C

hancen auf beiden
Seiten die jedoch alle torlos endeten. D

ie Entscheidung m
usste im

 sieben M
eter

schießen fallen. K
einer der Schützen leistete sich einen A

ussetzer und
verw

andelten sicher. Bis zum
 vorletzten Schützen. D

em
 bis dahin fehlerfreien

und sicheren R
ückhalt seiner A

bw
ehr, dem

 Torw
art. Sein Schuss verfehlte nur

knapp das Tor. D
as verlorene Finale konnte die Stim

m
ung nicht verderben. A

ls
kleines Trostpflaster gab es neben dem

 Pokal für den zw
eiten des Turniers

auch den extra Pokal für die fairste M
annschaft. N

ach diesem
 guten A

bschluss
fuhr der BSC

 guter D
inge nach W

eddel. H
ier zeigte die M

annschaft guten
Fußball und eine M

enge Spielfreude. N
eben einer erstklassigen O

ffensive in
der Sven Jasper m

it zw
ölf Toren seine Treffsicherheit unter B

ew
eis stellte,

zeigte auch die A
bw

ehr eine hervorragende Leistung und m
usste sich nur einm

al
geschlagen geben. D

ank dieser geschlossenen M
annschaftsleistungen w

urde
das Turnier m

it nur einem
 U

nentschieden und einem
 G

egentor, bei 24
geschossenen Toren, m

it deutlichem
 A

bstand gew
onnen. D

am
it konnte der BSC

seine Siegesserie bei diesem
 Turnier fortsetzen. W

ir können also auf das nächste
Jahr gespannt sein und w

ünschen allen Sportlern eine erfolgreiche R
ückrunde.

Jedes Jahr das gleiche trostlose B
ild.

M
enschenleere Bolzplätze, schlam

m
ige

oder zugeschneite Trainingsanlagen.
K

einer hat scheinbar Lust auf Fußball.
Fast keiner, denn w

enn es draußen kalt
und 

ungem
ütlich 

ist, 
w

ird 
in

B
raunschw

eigs 
Turnhallen 

dem
Budenzauber gefrönt. So auch zu B

eginn

H
allensaison der 2. H

erren von Jan-M
oritz G

abriel


